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Ein strahlendes Lä-
cheln vermittelt At-
traktivität und Erfolg. 
Gesunde Zähne stei-
gern Wohlbefinden und 
Lebenserwartung. Da  
nicht jeder von Natur 
aus mit schönen, wei-
ßen Zähnen gesegnet 

ist und sich bisweilen Fehler in der Zahnpfle-
ge oder Ernährung negativ auswirken, ist die 
Kunst des Zahnarztes gefragt.

Dr. Wolfgang Richter stellte im Gespräch fol-
gende Frage: „Haben Sie schon einmal da-
rüber nachgedacht, weshalb auf keinem Ge-

mälde aus früherer Zeit lachende Menschen 
zu sehen sind ?“ Zugegeben: Eigentlich nicht. 
Zähne zeigen, bevor Zahnbürste und Zahnpa-
sta „erfunden“ wurden – Fehlanzeige! Neh-
men wir die Frau, der Leonardo da Vinci jenes 
geheimnisvolle Lächeln ins Gesicht zauberte, 
das weltberühmt wurde. Humorbegabte 
Kunstexperten meinten einst, Mona Lisa 
lächle, weil sie gerade erfahren habe, dass 
sie schwanger sei.

Heute, rund 500 Jahre später, weiß man, 
dass bereits die Menschen der Renaissance 
die zwei wesentlichen Erkrankungen des Kau-
systems kannten: Karies und Zahnfleisch-
schwund (Parodontitis). Was sie nicht kann-

ten, war Zähneputzen, Zahnpasta, Zahnseide 
und Dentalhygiene. Wie all ihre Zeitgenossen 
hatte auch Mona Lisa wahrscheinlich schad-
hafte, hässliche Zähne hinter ihrem Lächeln 
versteckt. Heute werden beim Zahnarzt die 
Zähne und Zahnzwischenräume penibel ge-
reinigt, Beläge und Zahnstein entfernt. Mona 
Lisa konnte davon nur träumen.

Mit modernsten Verfahren wie Computer-Tomo-
grafie und künstlichen Zahnwurzeln (Implan-
tate) ist zudem ein lückenloses Lächeln mit 
festen Zähnen möglich. Unbeschwertes Lachen 
ist ein wesentlicher Aspekt für die eigene Ge-
sundheit und Lebensqualität – denn man lacht 
ja bekanntlich nicht nur mit den Augen ...

Man lacht ja nicht nur mit den Augen ...
Salzburg Süd im Gespräch mit Zahnarzt Dr. Wolfgang Richter

Liften ohne Spritze und Skalpell. 
Mit computergestützter Porotati-
on wird die Haut mit Biomolekü-
len und Hyaluron unterfüllt. Ideal 
für alle, die das Skalpell fürchten 
und Spritzen nicht mögen. Eine 
kleine Beauty-Kur mit großer Wir- 
kung. Selbst nach Untersprit-
zungen oder chirurgischem Lifting 
lässt sich der Teint noch weiter 
und sehr natürlich optimieren. Er-
hältlich bei speziell zertifizierten 
Kosmetikerinnen mit diesen re-
nommierten Marken:

Heidi Schwaiger • Marx-Reichlich-Str. 3 • 5020 Salzburg • 0664 - 26 15 319

Rufen Sie an. Detail-Infos finden Sie unter www.meso-lift.de

Schlaffes Gewebe, verhärtete Muskeln, Fältchen, Mimikfalten? Jetzt gibt es na-
türliche Hilfe – ganz ohne OP. Weil nicht jede Haut Unterspritzungen und Skalpell-
schnitte verträgt, entwickelten Wissenschaftler einen wirkstoff-energetischen Weg. 
Angenehm, sicher, effizient. Fachkundige Kosmetikerinnen rollen mxm Wirkstoffe in 
die Haut und die äußeren Spuren der Alterung aus dem Gesicht. Dabei werden je 
nach Faltentiefe und Trock en heitsgrad der Haut 20 - 40 ml Biomoleküle „unterfüllt“ 
und ebenmäßig verteilt.

Entfaltung tiefer Mimikfalten? Wenn wir zu häufig die Stirn 
runzeln oder die Augen als Schutz vor der Sonne zusammen-
kneifen, verhärten Gesichtsmuskeln, graben mit der Zeit     
Vertiefungen ins Gewebe. Mit gezielter Myotonologie werden 
diese Verhärtungen erweicht, gedehnt, harmonisiert, während 
schwache Muskeln stark trainiert werden. Das Resultat: Teint 
und Konturen wirken wie „aufgepolstert“ – frisch, straff, glatt 
und 7-10 Jahre jünger.

Erhältlich in diesen Kosmetik-Instituten:

„Schönheits-OP“ ohne OP
DAS MeSO |BeAUTy liFTinG®

Der neUe WeG ZUr MAKellOSen HAUT

Jetzt testen: 88,- €
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Ein attraktives Äußeres kann durchaus 
zum Karrieremotor werden. In den ersten 
Sekunden entscheidet sich meist, ob ein 
Personalchef einen Bewerber sympathisch 
findet.

Ein freundliches Lächeln macht nicht nur at-
traktiver, sondern lässt uns sympathischer, 
selbstbewusster und intelligenter erschei-
nen. Wenn jemand hingegen mit seinen 
Zähnen unzufrieden ist, setzt er ein gekün-
steltes Lächeln auf und wirkt dadurch unsi-
cher. Nach einer Studie von William J. Dunn 

wird ein Lächeln dann als besonders at-
traktiv angesehen, wenn die Zähne natür-
lich wirken und symmetrisch verteilt sind. 
Die wichtigste Rolle bei der Beurteilung 
des Lächelns spielt jedoch die Zahnfarbe. 

Natürlich sind bei einem Vorstellungsge-
spräch neben einem strahlenden Lächeln 
noch andere Faktoren wie z.B. Körperspra-
che, Kleidung, Stimme wichtig. Dennoch 
kann man davon ausgehen, dass ein 
Lächeln mitunter Karriere fördernd sein 
kann. 

Wer schöne Zähne hat, zeigt diese gerne 
und lacht deshalb öfter. Lachen lockert die 
Gesichtsmuskeln, baut u. a. Stress ab, trai-
niert die Bauchmuskeln, lässt die Atmung 
intensiver werden. Man kann sagen, dass 
Lachen im wahrsten Sinne des Wortes ge-
sund und glücklich macht.

Schöne Zähne - gut für die Karriere?
Mag. Thomas Schaller, 
Klinischer und 
Gesundheitspsychologe 
Salzburg-Aigen

Markus Eberharter, 
Leiter der Landes-
geschäftsstelle 
Salzburg der Hypo Group 
Alpe Adria

„Zähne sind ein wichtiger Bestandteil der op-
tischen Visitenkarte eines Menschen. Ein ge-
winnendes Lächeln mit schönen Zähnen ist 
beruflich und privat von Vorteil. Die Karriere 
jedoch nur darauf aufzubauen, ist wohl etwas 
zu wenig.“

Für Hollywoodstars und viele Prominente 
sind strahlend weiße Zähne ein Muss. Aber 
welchen Bedeutung haben Zähne als Teil 
der Gesamterscheinung, wenn es um die 
Karriere geht? Salzburg Süd hat einen Ma-
nager und einen Psychologen dazu befragt.


